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Bibliotheksthemen zu reflektieren. Dabei werden
nicht nur neue Erkenntnisse für die eigene Arbeit
gewonnen, sondern auch interkulturelle Kompeten-
zen aufgebaut und gestärkt.
Zum anderen soll Nutzern der Zugang zu den Wis-
sensressourcen der Nachbarbibliotheken – und
demnächst auch zu (virtuellen) Lernräumen –
ermöglicht werden. Damit sollen mehr Nutzer ange-
zogen werden. Ein zentrales Ziel ist deshalb das Ein-
werben von Drittmittel-Projekten, bei denen bilate-
ral oder konsortial aufeinander abgestimmte
Lösungen zum Wissenstransfer gefunden werden,
die durch angespannte oder sinkende Bibliotheks-
etats gegebenenfalls nicht umzusetzen wären. Dar-
über hinaus könnten konsortiale Beschaffungen
haushaltsentlastende Effekte erzielen. 
Von der Tasse Kaffee zum Drittmittelprojekt
Bereits Mitte 2011 fanden die Universitätsbiblio-
thek Liberec und die Hochschulbibliothek Zit-
tau/Görlitz zusammen. Bei der einen oder anderen
Tasse Kaffee wurden Möglichkeiten der bilateralen
Zusammenarbeit ausgelotet und erste Erfahrungen
ausgetauscht. Weitere Treffen folgten, an denen
auch die Universitätsbibliothek Chemnitz teilnahm,
die bereits Kooperationserfahrungen mit tschechi-
schen Bibliotheken gesammelt und unter anderem
mit der Universitätsbibliothek Plzeň erfolgreich
Förderprojekte durchgeführt hatte. Später wurde die
Runde um die Wissenschaftliche Bibliothek Liberec
erweitert.
Mit dem Start des Ziel3-Projektes „Sächsisch-Tsche-
chisches Bibliotheksnetzwerk – Informationen
grenzenlos“ begann vor knapp drei Jahren eine neue
Ära in der Geschichte der Hochschulbibliothek Zit-
tau/Görlitz. Zum ersten Mal war sie Partner in
einem länderübergreifenden Forschungsprojekt.
Dabei war es wegen der bereits genannten Ziele nur
Die Hochschulbibliothek folgt ihrem langfri-stigen Auftrag schon seit einigen Jahren. Sobegann im Jahr 2011 die intensive Koopera-
tion mit der Universitätsbibliothek Liberec, in die
später auch die Wissenschaftliche Bibliothek Libe-
rec einbezogen wurde. Seit 2014 wird zudem eine
Zusammenarbeit mit der Bibliothek und dem Wis-
senschaftlichen Kommunikationszentrum der Rie-
sengebirgshochschule in Jelenia Góra forciert. 
Geben und Nehmen –
Zweck und Ziele der Kooperationen
Die Kooperationen mit den genannten wissen-
schaftlichen Bibliotheken verfolgen zweckgerichtete
gemeinsame Ziele. Mit ihrem Schulterschluss und
den sich gegenseitig verstärkenden grenzüberschrei-
tenden Aktivitäten versuchen die Partner, ihre geo-
grafischen Randlagen und die Entfernung zu den
Metropolen zu kompensieren. Das Kernanliegen
aller Kooperationen ist die Herstellung eines Res-
sourcenverbundes zur Etablierung eines grenzüber-
greifenden Wissens- und Informationstransfers. 
Im Fokus der Zusammenarbeit stehen zum einen
Erfahrungsaustausche unter Bibliotheksmitarbei-
tern. Sie sollen dazu führen, die Bibliotheksarbeit in
den Häusern mit den landesspezifischen  Rahmen -
bedingungen kennen zu lernen und mit aktuellen
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Mitteleuropäisches Netzwerk der Hochschulbibliothek 
Zittau/Görlitz
von FALK MAIWALD 
Die Hochschule Zittau/Görlitz hat sich im Rahmen ihrer
Internationalisierungsstrategie verpflichtet, ihren Beitrag
für das weitere Zusammenwachsen Europas mit Blick auf
die Staaten Mittel- und Osteuropas zu leisten. 
Die geopolitische Lage im Dreiländereck ist prädestiniert,
den Nachbarn in Polen und Tschechien dabei eine besonde-
re Rolle zukommen zu lassen. 
konsequent, die Kooperation mit den tschechischen
Nachbarn auf ein neues Level zu heben. Das einjäh-
rige Projekt, an dem die Universitätsbibliothek
Chemnitz als Leadpartner und neben der Hoch-
schulbibliothek Zittau/Görlitz die  Wissenschaft -
liche Bibliothek Liberec und die Universitätsbiblio-
thek Plzeň als Projektpartner beteiligt waren, endete
im November 2014. Kernergebnisse für das Konsor-
tium waren unter anderem Erkenntnisfortschritte
und Maßnahmen zur Förderung der Informations-
kompetenz von Studierenden der beteiligten Biblio-
theken sowie der themenfokussierte fachliche Aus-
tausch zwischen Bibliotheksmitarbeitern. 
Insgesamt lässt sich festhalten, dass sich im Lauf der
letzten fünf Jahre eine sehr freundschaftliche
Zusammenarbeit mit den beiden Liberecer Biblio-
theken entwickelt hat. Darüber hinaus wurde bei-
spielsweise durch Vermittlung der Hochschulbiblio-
thek eine Ausstellung eines Zittauer Künstlers im
Herbst 2015 in der Wissenschaftlichen Bibliothek
Liberec gezeigt. Diese wiederum lud die Leitung der
Hochschulbibliothek anlässlich ihres 15. Jubiläums
des Bibliotheksneubaus im März 2016 exklusiv ein.
In Kürze wird ein neues, zweijähriges Projekt im
Kooperationsprogramm Sachsen-Tschechische
Republik 2014–2020 seinen Anfang nehmen –
diesmal gemeinsam mit der Universitätsbibliothek
Liberec als fünftem Projektpartner. 
Absichtserklärung bahnt strategischen Weg – 
auf zum Riesengebirge
Erste Kontakte zur Bibliothek der Riesengebirgs-
hochschule in Jelenia Góra entstanden im Sommer
2014, was eine erste Kooperationsbeziehung im pol-
nischen Teil der Euroregion Neiße auf Ebene der
Hochschulbibliotheken bedeutete. Schnell fanden
beide Bibliotheken in ersten Gesprächen gemeinsa-
me Ziele und Forschungsaufgaben, die im Herbst
2014 in einen Projektantrag bei einer renommierten
Stiftung mündeten. Trotz eines positiven Projekt-
gutachtens wurde dieser Projektantrag nicht bewil-
ligt, die Bereitschaft zur weiteren Zusammenarbeit
aber nachdrücklich bekundet. In einer grundlegen-
den Absichtserklärung fixierten die Rektoren und
Bibliotheksdirektoren beider Seiten im Januar 2016
die strategischen Ziele und Inhalte der Bibliotheks-
kooperation. Daraufhin wurde erstmalig ein zwei-
monatiges Praktikum einer Studentin der Riesenge-
birgshochschule im Rahmen des Erasmus+ Pro-
gramms an der Hochschulbibliothek Zittau/Görlitz
verabredet, das diese im August und September
2016 erfolgreich absolvierte. Des weiteren erörter-
ten die Partner mögliche Inhalte gemeinsamer Pro-
jekte unter Beachtung der jeweiligen Ressourcen. In
ihrer Beratung im September diesen Jahres in Zittau
beschlossen sie, bis Ende 2016 einen tragfähigen
Projektantrag für den Kleinprojektefonds INTER-
REG Polen – Sachsen 2014–2022 zu formulieren.
Schwerpunkt sollen Maßnahmen zur Verbesserung
der Zugänge zu den Informationsdienstleistungen
der beiden Hochschulbibliotheken für Nutzer aus
dem jeweiligen Nachbarland sein.
Ohne Fleiß kein Preis – 
Bibliothekskooperationen stärken Dreiländereck
Die Hochschulbibliothek Zittau/Görlitz hat durch
die vielen Gespräche und Diskussionen sowie bei der
Projektakquise und -durchführung viel investiert.
Daraus sind aber stabile und erfolgreiche Koopera-
tionen über die Grenzen nach Tschechien und nach
Polen entstanden, die nicht nur für
die Bibliotheken, sondern auch für
ihre Hochschulen, die gesamte
Wissenschaftslandschaft und die
Gesellschaft im Dreiländereck lang-
fristig positive Wirkungen haben. 
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